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Der Zwischenbericht der Dawesagenlen
Wieder eine absichtliche Verzögerung

Seit der Reichstagsaussprache im letzten Drittel des Juni
hat man von amtlicher Reparationspolitik in Deutschland
nichts mehr gehört . Nicht nur die Reichsregierung , sondern
auch der Dawesagent Parker Gilbert hüllte sich in
Schweigen . Der Zwischenbericht für die ersten neun Monate
des (fünften ) Dawesjahrs , der sonst stets zwischen dem 10.
und 20 . Juni zu erscheinen pflegte , ist jetzt fast fünf
Wochen später erschienen . Offenbar liegt der Ver¬
zögerung eine Absicht Gilberts zugrunde . Der Schlich-
bericht für das vierte Dawesjahr ist ja auch erst am Neu¬
jahrstag 1929 erschienen , also

kurz vor der Eröffnung der Pariser Sachverständigen -
konferenz ;

so kurz, daß es kaum mehr möglich war , die schiefen Urteile
Gilberts über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands richtig -
zustellen . Die fremden „Sachverständigen " beschlossen dann
jenem Bericht Gilberts entsprechend : Deutschland kann nicht
nur die geforderten Reparationen , sondern — was ganz
neu war — auch die Kriegsschulden der Verbündeten be¬
zahlen

Auch den neuen Zwischenbericht hat Gilbert
verzögert : es steht ja

wieder eine Reparakionskonferenz , die der Regierungen ,
vor der Tür .

Und wiederum wird Deutschland nicht die genügende Zeit
mehr haben , mißgünstige „ Irrtümer " Gilberts in knapp
zwei Wochen wirksam zu widerlegen .

Der Zwischenbericht enthält sich im allgemeinen einer
herabsetzenden Kritik der deutschen Verhältnisse , bemerkt
aber z . B . , daß die deutsche Art , Güter im Verkehr und der
Fabrikation zu handhaben , besonders ungewöhnlichen Tem¬
peraturschwankungen während längerer Zeiten nicht an -
gepaßt sei . Deshalb sei ln der strengen Kälte des ver¬
gangenen Winters eine Wirtschaftsstockung eingetreten Obdie größere Bewegung seit März nur eine nachträgliche
Ausfüllung jener Stockung oder das Wiedereinsetzen einer
großzügigen Wirtschaftstätigkeit darstelle , lasse sich noch nichtbeurteilen .

Die Mai -Krise habe sich in erster Linie bei derReichs -
bank bemerkbar gemacht . Ihre Krediteinschränkung vom4 . Mal hatte nicht auf den Gesamtumlauf abzuzielen brau¬
chen , denn auch die Diskonterhöhung habe den Verlust anGold (der Reichsbankgoldschatz sei von März bis Mai um964 Millionen — von ursprünglich 3258 Millionen — ver¬mindert worden ) nicht verhindern können . Die Mai -Krise
sei aber vollkommen überwunden, -

wenn die Reichsbank festbleibe , werde man eine Enk-
wenung der Mark nicht zu fürchten brauchen .

des Reichs und der Länder zeigen
sich steigende Einnahmen , denen allerdings noch stärkerft e i gen de Ausgaben gegenüberstehen . Für eine b e -
srredlgende Fortentwicklung derHaushalt -
lage in ihrer Gesamtheit sei die Grundlage gegeben ,wenn eine wirksame Ueberwachung der Aus -
gabenvorhandensei .

Der Bericht erwähnt , daß mit Inkraftreten des Young -
m
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? Einzulosen sind, wieder in Kraft gesetzt werden solle,

vünfi ^ Zweifelhaft , sowohl vom Stand -
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tausch heute noch möglich ist — allerbinn ^ ^ E -

Der Bericht sagt , bei der derzeitigen Lage des internatMnalen Geldmarkts werde es Deutschland nur intem Maß möglich sein, weitere langfristige Auslandldar
'

lehen zu erhalten . Und doch könne Deutschland s, ^Auslandskredit nicht auskommen .
" Z ^ ohne

Bezüglich der Reichsbahn sagt der Bericht : die für 1929veranschlagten Einnahmen genügten gerade , die voraussicktlichen Ausgaben zu decken . Nachdem aber durM E !,
'

Schiedsspruch vom 24 . Mai mit der L o b n ? r b «
h u n g um 60 Millionen Mark das Gleichgewicht des Haus !
Halts erschüttert worden sei ,

^

sei es notwendig , neue Einnahmen für die Reichsbahn zuerschließen,
zumal im Haushaltplan 1929 ein weiterer unsicherer
Posten vorhanden sei : die Beschaffung der Geldmittel für
Änlagezuwachs . *

Obgleich Parker Gilbert zugeben muh , daß die öffent >
licheVerschuldung in Deutschland im letzten Jahr um
ZM SM 1Z M Millionen Mark sich vermehrt hat , ist die

lagesspiegel
Die Annahme des Schuldenabkommens mit England und

Amerika durch die französische Lämmer erfolgte mit nur
*

8 Stimmen Mehrheit , nachdem die Regierung die Ver¬
trauensfrage gestellt hatte .

Aus Paris wird berichtet , die Reparakionskonferenz
werde voraussichtlich in Brüssel abgehalten werden . Poin -
care werde auch seinen Willen durchsetzen, die Konferenz in
Teile zu zerlegen , wogegen sich Wae Donald und henderson
entschieden ausgesprochen haben .

Grundabsicht seiner Denkschrift wieder eine ausge,procyene
Färbung ins Rosenrote : Deutschland geht es immer besser —
und kann daher zahlen . Der Umstand , daß zahlen¬
mäßig der Ueberschuß der Einfuhr nach Deutschland
gegenüber der Ausfuhr etwas zurückgegangen ist ,
nennt er „vielleicht das bedeutsamste Moment " in der Ent¬
wicklung der letzten Zeit . Dabei muß er in anderem Zusam¬
menhang zugeben , daß die günstige Ernte des Jahrs 1928
erheblich zur Verringerung des Passivsaldos beigetragsn
habe . Er behauptet ferner , daß in der deutschen Arbeits¬
losigkeit eine „ erhebliche Senkung " zu verzeichnen sei .
Das ist grundfalsch . Der Tiefenpunkt der Arbeitslosigkeit
im Sommer 1929 liegt nicht unerheblich unter dem Tiefen¬
punkt der Arbeitslosigkeit im vorigen Jahr . Immerhin
klingt es doch etwas bescheidener als im letzten Schlußbericht ,
wenn Gilbert jetzt feststellen zu können glaubt , die deutsche
Wirtschaft stehe Mitte 1929 etwa auf dem gleichen Stand
wie um dieselbe Zeit des Vorjahres . Im Schlußbericht vom
1 . Januar hatte er von einer „Blüte " der deutschen Wirt¬
schaft gefabelt . Er erkennt richtig , daß die Knappheit
und die Teurung des Gelds (hoher Zinsfuß ) nach¬
teilig auf die neue wirtschaftliche Tätigkeit eingewirkt haben ,
aber er setzt voraus , daß es sich hierbei nur um eine „vor¬
übergehende Erscheinung " handle . Er unterläßt es , die Be¬
deutung der im Doungplan vorgesehenen Mobilisierung der
deutschen Reparationsschuld auf ihre Wirkung für die Kapi¬
talversorgung der deutschen Wirtschaft zu untersuchen . So¬
weit in Gilberts Zwischenbericht Schlußfolgerungen gezogen
werden , laufen sie aus eine Empfehlung desAoung -
Plans hinaus : Deutschland kann zahlen .

Gefährliche Erkrimkimg der Reichskanzlers
Die Operation gut verlaufen

Heidelberg . 22 . Juli . Reichskanzler Müller ist gestern
Sonntag nachmittag 5 Uhr in der Universitätsklinik durch
Geheimrat Prof . Dr . Enderlen operiert worden . Der Zu¬
stand ist ernst .

Der Reichskanzler leidet schon längere Zeit an schmerz¬
hafter Erkrankung der Gallenblase , so daß er im Frühjahr
öfters das Bett hüten mußte . Im Juni konnte er das Bett
nur einmal verlassen , um an der Feier des 80 . Geburtstags
des Abg . Kahl teilzunehmen . Anfangs Juli begab er sich zur
Kur nach Bad Mergentheim in die Behandlung des Kur¬
arztes Dr . Hau g . Die Kur schien auch so guten Erfolg zu
nehmen , daß Kanzler Müllerr in Aussicht nehmen konnte ,
an der Reparationskonferenz im August sich zu beteiligen .
Anfangs voriger Woche trat jedoch ein Umschlag ein ; stärke
Fieber bis zu 39,5 Grad stellten sich ein , und Dr . Haug riet ,
zur Konsultation noch die Professoren Enderlen und
v . K r e h l -Heidelberg und Z r o n d e k - Berlin beizuziehen .
Die Untersuchung fand am Samstag statt , und es wurde
schleunige Operation beschlossen . Der Reichskanzler
wurde sofort in die Klinik nach Heidelberg überführt , wo am
Sonntag die Operation durch Prof . Enderlen vorgenom¬
men wurde . Es zeigte sich , daß die eitrige Entzün¬
dung der Gallenblase die Bauchwand bereits
durchbrochen hatte , so daß der Zustand des Kranken -
äußerst ernst ist .

Wie der weitere Verlauf sein wird , läßt sich vorläufig
noch nicht ersehen . Man muß sich daran erinnern , daß
seinerzeit Reichspräsident E bert einer ähnlichen Krankheit
(Durchbruch einer Eiterung in die Bauchhöhle ) wenige Tage
nach der Operation erlegen ist .

Der Reichsinnenminister Severing weilte am Sonn¬
tag am Krankenbett des Reichskanzlers . Reichswehrminister
Grüner , der zurzeit allein in Berlin weilende Reichs¬
minister , wird die Vertretung des Reichskanzlers überneh¬
men .

Hindenburgs gute Wünsche
Staatssekretär Meißner hat im Auftrag des Reichs¬

präsidenten von Hindenburg dem Kanzler tele¬
graphisch die Wünfche Hindenburgs für einen günstigen Ver¬
lauf der Krankheit und für eine möglichst baldige Gene -

ausgesprochen . Ebenso hat Reichswehrministerr Grö -
-" Zwen des Kabinetts dem Kanzler die Wünsche der

Reichsreg . erung telegraphisch übermittelt .

Schärfere Handhabung der öffentlichen Fürsorge
Der Reichsarbeitsminister und der Reichsminister des

önnern haben im Reichsarbeitsblakt ein Schreiben an die
Sozialminister der Länder veröffentlicht und darin eine
schärfere Handhabung der öffentlichen Fürsorge angeordnet .

Wenn der Arbeitslose sich ohne berechtigten Grund
weigert , eine Arbeit anzunehmen , dann versagt das Gesetz
die Unterstützung für vier Wochen . Dasselbe gilt , wenn der
Arbeitslose sich ohne berechtigten Grund weigert , sich einer
Berufsumfchulung oder Fortbildung zu unterziehen , die ge¬
eignet ist, ihm die Aufnahme von Arbeit zu erleichtern , ohne
daß ihm dadurch Kosten erwachsen . Die Dienststellen der
Arbeitslosenversicherung Klagen darüber , daß das Ver¬
fahren der Fürsorgebehörden in vielen Fällen
den Sinn dieser Bestimmungen , den Arbeitswillen zu för¬
dern , durchkreuze . Die Fürsorgebehörden unterstützten
häufig Arbeitslose während der Sperrfrist mit denselben
Beträgen , die sie erhalten würden , wenn sie von der Ar¬
beitslosenversicherung zu unterstützen wären . Da die Aen -
derung der Reichsgrundsätze voraussichtlich noch einige Zeit
in Anspruch nehmen wird , soll jetzt im Verwaltungswege
dafür gesorgt werden , daß die Fürsorgeverbände den Maß -
-ohmen der Arbeitsämter nicht entgeaenwirken .

Es wird als Pflicht der Fürsorgeverbände bezeichnet , in
den erwähnten Fällen die Voraussetzungen der Hilfs -
bedürftigkeit aufs strengste zu prüfen und Art und
Maß der Fürsorge auf das zur F r i st u n g d e s L e b e n s
linerläßliche zu beschränken . Dabei muß von der Möglich¬
keit , die Unterstützung in Form von Sachleistungen
zu gewähren , Gebrauch gemacht und namentlich den Fami¬
lienangehörigen des Arbeitslosen der Lebensunterhalt durch
Sachleistungen sichergeskellk werden . Keinesfalls sollen lau¬
fende Barunterstützungen in demselben oder annähernd dem¬
selben Umfang gewährt werden , wie sie dem Arbeitslosen
außerhalb der Sperrfrist als Leistungen der Arbeitslosen¬
versicherung zustehen würden .

Schließlich ist jede Unterstützung des Arbeitslohn Und
seiner Familie wie überhaupt jede Unterstützung arbeits¬
fähiger Personen davon abhängig zu machen , daß der Ar -
velkslose sich regelmäßig nach Anweisung des Arbeitsamts'

: ^ sem meldet und um Arbeit bemüht .

Reue Nachrichten
Dritter deutscher Reichskriegertag

München » 22 . Juli . Der Reichskriegerbund
Kyff Häuser , die Spitzenorganisation der 29000 Krie¬
gervereine mit fast drei Millionen Mitgliedern , hat seinen

I Reichstagrmgen von 1926 und 1927 in Berlin jetzt die dritte
in München folgen lassen . Eine Rede , die der Erste Präsi¬
dent , General v . Horn , aus dem Vertretertag des Preu¬
ßischen Landeskriegerverbands in Kiel gehalten hatte , und
in der er aus den parteilosen Charakter der Kriegervereine
hingewiesen hatte , war in einem Teil der Presse so ausgelegt
worden , als bedeute die Rede eine Abkehr vom Stahl -
Helm . Beim Empfang von Vertretern der Behöben und
der Presse erklärte nun General v . Horn ausdrücklich , es sei
eine mißverständliche Auslegung , wenn man in
seiner Kieler Rode ein Abrücken vom Stahlhelm erkennen
wolle . Er sei durchaus kein Gegner des Stahlhelms , dessen
geistiger Inhalt mit dem des Kysfhäuserbundes in mehreren
Dingen übereinstimme , weil beide den alten Soldatengeist
pflegten . Allerdings habe er gesagt , daß die Stahlhelmkame¬
raden in den Reihen des Kyffhäuserbunds sich als Krioger -
vereinler betätigen müssen . Die Leitung des Stahlhelms
sei darin durchaus mit ihm einig, . Es bestehe kein Gegensatz
der Auffassung . Es gebe keine Organisation in Deutschland ,
die so wie der Kyfshäuserbund mit den Landesverbänden auf
landsmännischer und föderalistisechr Grundlage aufgebam
sei . :

Der Sprecher der bayerischen Kriegervereine , Dr . Zip¬
fel , versicherte , daß deren 300 000 Mitglieder treu zum
großen deutschen Vaterland stehen , aber gleichzeitig mit jeder
Faser ihres Herzens an dem eigenstaatlichen Leben Bayerns .

Die Reihe der "
allgemeinen Veranstaltungen eröffuete am

Freitagabend ein Fackelzug mit 4000 Teilnehme ' n . Am
Samstag folgte eine große Gefallenenehrung am Krieger¬
denkmal mit 2000 Fahnen , wobei General von Horn von
der Kriegsschuldlüge sagte : „Diese Schmach und Entehrung
des deutschen Heeres lassen wir niemals auf uns
ruhen . Dagegen müssen die Deutschen aller Partei » » und
Schichten einig kämpfen .

" Es wurden zahlreiche Kränze am
Denkmal niedergelegt , unter anderem von Prinz Ruiprecht .
Am Abend waren große Begrüßungsfeiern in sämtlichen
Hallen des Ausstellungsparks , wobei der Erste Präsident
des Bayrischen Kriegerbunds , General von Danne - , auch
die Vertreter des Nordamerikanischen Kriegerbunds sowie
den Stahlhelmführer Sei d te begrüßte .

Reichspräsident von Hindenburg hatte ei l Be-
grüßungstelegramm gesarcht.

Die öffentliche HauvtveranstgltMg brache hzr Festig ,



der sich am Sonntagmi
'
ttag durch die ' innere Stadt bewegte .

Der Vorbeimarsch dauerte zweieinhalb Stunden . Eine Kom¬
pagnie der Reichswehr nahm daran teil , und diese hatte
auch drei von den 30 Musikkapellen gestellt . Der Zug bot
mit seinen zahlreichen historischen Militärgruppem berittenen
und unberittenen , ein überaus buntes Bild .

Das Abkommen Ruhrgas -A. -G .—Ferngas - Gesellschaft
Saar m . b. H.

Berlin , 20. Juli . Die Verhandlungen , die in der letzten Zeit
zwischen der Ruhrgas -A .G . und den in der Ferngas - Gesell¬
schaft Saar m . b . h . zusammengeschlossenen Gruppen über
die g e m e i n s a m e V e r s o r g u n g S ü d w e st d e u tZ ch-
lands mit Wärmegas stattgefunden haben , sind zu
einem vorläufigen Abschluß gekommen . Ruhr und Saar
werden ihre Ferngasinteressen in Südwestdeutschland in
Zukunft gemeinsam zu fördern suchen, sie werden den
Zusammenschluß aller Gasabnehmer in dem gemeinsamen
Versorgungsgebiet in eine gemischtwirtschaftliche
Gesellschaft anstreben , an der die kommunalen Gas -
abgeber und die Gaserzeuger und möglichst auch die Län -
d e r beteiligt sein sollen . Sie werden ihre Verträge ge¬
meinsam schließen , ihre Erfahrungen austauschen und sich
auch sonst jede Hilfe zuteil werden lassen . Die Versorgungs¬
gebiete werden gegenseitig abgegrenzt .
Aniformverbok gegen Nationalsozialisten im befehlen Gebiek

Koblenz , 22 . Juli . Die Rheinlandkommission hak das
Tragen und die Beförderung nationalsozialistischer Uni¬
formen und Ausrüstungsstücke im ganzen besetzten Gebiek
verboten . Zuwiderhandelnde werden sofort verhaftet . —
Das Verbot wird die Besetzung schwerlich beliebter machen.

Krieg oder Frieden ?
Charbin , 22. Juli . Der sowjekrussische Generalkonsul wird

von den chinesischen Behörden an der Abreise verhindert .
Der englische und der amerikanische Konsul wandten sich
nach U . P . an die japanische Regierung , um den Schuh für

. sämtliche Ausländer in der Mandschurei im Fall eines
Kriegs - Alle Russen werden verhaftet .

In Nanking herrsche Kriegsbegeiskerung und Empörung
gegen Rußland , das es trotz der entgegenkommenden Noten
Chinas auf einen Krieg ankommen lassen wolle .

Reisende , die in der Grenzstadt Mandschuli einkref -
fen , berichten , daß sich die chinesischen Truppen längs der
Grenze eingraben und gegenüber den Stellungen der russi¬
schen Truppen , die sich auf den Abhängen der Tschili -Berge
befinden . Feldbefestigungen errichten . Russische Flugzeuge
spähen dauernd über chinesischem Gebiet . In Mukden
herrscht Ruhe . Nach japanischen Berichten haben nirgends
Gefechte , sondern nur einige unbedeutende Scharmützel statt¬
gefunden .

^ aris , 22 . Juli . „Chikago Tribüne " berichtet aus Peking ,Tschangkaischek habe Befehl gegeben , daß 10 Divi¬
sionen zur Verstärkung der Truppen in die Mandschurei ab¬
rucken. Die japanischen Konsuln haben auf Weisung ihrer
Regierung die japanischen Staatsangehörigen aufgefordert ,die Grenzstädte in der Mandschurei zu verlassen . Mehrere
tausend „ Weißrussen "

(frühere Zarensoldaten und Offiziere )
haben sich den Chinesen zur Verfügung gestellt . Man be¬
fürchte , daß diese darauf brennen , mit den kommunistischen
Russen zu kämpfen , und daß es deshalb zu Zusammenstößen
komme.

Mrklsmberg
Die württ . Lehrervereine und die Lehrerbildung

Stuttgart , 22. Juli . Am Sonntag vormittag fanden auf
Einladung des württ . Lehrervereins , des evang . und kath.
Lehrervereins , des Lehrerinnenvereins und des kath. Leh¬
rerinnenoereins im Siegle - Haus in Stuttgart zwei Vor¬
träge über die Lehrerbildung statt . Unter den anwesenden
Gästen befanden sich Ministerialdirektor Dr . Meyding und
Ministerialrat Dr . Beißwänger vom Kultministerium , Ver¬
treter der Oberschulbehörden , der evang . , kath . und israelit .
Kirche, des Landtags usw . Der Vorsitzende des württ . Lehrer¬
oereins , Oberlehrer Maie r -Cannstatt , eröffnete die Ver¬
sammlung . Den ersten Vortrag hielt Universitätsprofessor
Dr . K r o H-Tübingen über „Probleme der Lehrerbildung " .
Die neue Lehrerbildung fei in doppelter Richtung eine pä¬
dagogische Angeleaenbeit . einmal , insofern der Lebrer der

f Zukunft selbst ein gebildeter Mensch sein sollte, zum andern ,
I weil die durch seine Hand gehende Jugend für ewige Men -
j schenwerte aufgeschlossen und für die Aufgaben ihrer Zeitvorbereitet sein solle . Die seitherige Bildung der Lehrer seioen Anforderungen der neuen Zeit nicht mehr gewachsen.

Auch Württemberg sollte bei der Gründung der Lehrerbil¬
dungsinstitute an seinen Hochschulstädten nicht vorübergehen ,Es sei zu erwarten , daß der Wille , unter allen Umständen
Ersparnisse zu machen , im Lauf weniger Jahre gesteigerte
Ausgaben zur Folge haben werde . Als zweiter Redner
sprach Akademieprofessor Dr . S e y f e r t - Dresden über die
Arbeit im Pädagogischen Institut in Dresden . Die Vor¬
träge fanden lebhaften Beifall .

Zum Schluß faßte Oberlehrer Mayer vom katholischen
Lehrerverein die Forderungen folgendermaßen zusammen :
Die Allgemeinbildung ist von der Fachbildung zu trennen .
Die Allgemeinbildung ist zu erlangen durch die Vollreife auf
der ausgebauten höheren Schule jeder Art . Um den Zugang
zum Lehrerberuf und zu anderen akademischen Berufen für
die mittleren und unteren sozialen Schichten zu sichern, sind
in den bisherigen Seminarstädten Aufbauschulen einzurich¬
ten . Diese Aufbauschulen dürfen keine Sonderaustalten wer¬
den . Die Berufsausbildung ist von den bestehenden Hoch¬
schulen Stuttgart und Tübingen zu übernehmen .
Für die Uebergangszeit könnte die Lehrerschaft einer Päda¬
gogischen Akademie mit zweijährigem Lehrgang zustimmen ;
die Akademien mühten aber in den Hochschulstädten ihren
Sitz haben .

Stuttgart , 22. Juli . Lage des Arbeitsmarkts
inSüdwestdeutschland . Der Stand der Hauptunter¬
stützungsempfänger am 17. Juli war folgender : In der ver¬
sicherungsmäßigen Arbeitslosenunter st ützung
32 755 Personen , in der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g 9225
Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 675
oder 1,5 o. H . von 42 655 Personen auf 41 980 Personen .
Davon kamen auf Württemberg 11800 gegen 11594 am
10. und 11 324 am 3 . Juli , auf Baden 30 180 gegen 31 061
am 10. und 31 501 am 3 . Juli . Im Gesamtbezirk des Lan¬
desarbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 17. Juli 1929
auf 1000 Einwohner noch 8,3 Hauptunterstützungsempfänger .

Aus dem Lande
Birkach OA . Stuttgart , 22. Juli . Schwerer Ver¬

kehrsunfall . Am Schluß des gestrigen Gauliederfestes
war auf der Plieninger Straße großer Verkehr . Ein Ehe¬
paar aus Plieningen war so unvorsichtig , ihren 2—3jährigen
Jungen allein auf der linken Seite gehen zu lassen . Das
Kind geriet unter ein Motorrad und wurde schwer verletzt .

Bietigheim , 20 . Juli . Ein Konkurs . Die Firma
Hauck u . Merckle in Kirchheim a . N . , die als billigste
Anbieterin vom Telegraphenamt die Arbeiten zur Legung
von Erdkabeln in Bietigheim übertragen erhielt , ist in Kon¬
kurs geraten . Eine Reihe hiesiger Geschäftsleute , die For¬
derungen an diese Firma haben , kommen um ihr Guthaben .

Gmünd . 22 . Juli . Simultanschule . Die bisher
private simultane Mädchenrealschule in Gmünd geht jetzt
in die Verwaltung der Stadt über . Damit rückt die Stadt
Gmünd als letzte in die Reihe der württ . Mittelstädte ein ,
die sich eine öffentliche höhere Mädchenschule errichtet haben .

Bei der Ortsvorsteherwahl in Waldstet¬
ten OA . Gmünd wurde der seitherige Schultheiß Barth
mit 609 von 803 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . —
In Heutensbach OA . Backnang erhielt der seitherige
Schultheiß Schwarz 113 Stimmen , sein Gegenkandidat ,
Oberlandjäger Weller , 13 Stimmen . Schultheiß Schwarz
ist somit wiedergewählt .

Buch OA . Gmünd , 22 . Juli . Großfeuer durch
Blitzschlag — 3 Gebäude abgebrannt . Gestern
nachmittag schlug der Blitz in der Teilgemeinds Buch bei
Heubach in die mit großen Futteroorräten angefüllte Scheuer
des Landwirts Georg Meyer . Die Scheuer stand sofort in
Flammen und entzündete zunächst das danebenstehende
Schafhaus des Meyer und alsdann die seitlich stehende große
Scheuer des Landwirts Jos . Kurz . Alle drei Gebäude wur¬
den eingeäschert . Das Vieh wurde gerettet , nur ein Stück
wird vermißt . Die landw . Fahrnis ist fast ganz mitvsr -
brannt . Die Brandgeschädigten sind zwar versichert , dürften
aber trotzdem noch großen Schaden erleiden .

Leonberg . 22 . Juli . Schadenfeuer . Freitag abend
brannte das Anwesen zur Schweizermühle , Besitzer
Bausch , bis aus den unteren Stock nieder . Fahrnis , Mehl¬

bestände und lebendes Jnventak wurden zum größten Ten' eborgen . Die Cntstehungsursache ist unbekannt .
Bernloch OA . Münsingen , 22. Juli . EineKirche ab¬

gebrannt . Am Samstag abend brach in der Kirche ein
Brand aus , dem in kurzer Zeit die ganze Kirche zum Opfer
fiel . Die Feuerwehren von den umliegenden Orten , sowie die
Motorspritzen aus Münsingen und Reutlingen waren rasch
zur Stelle . Man vermutet Kurzschluß . Die kleine, etwas er¬
höht stehende evangelische Kirche stammt aus dem Jahr 1775
und wurde 1867 erneuert .

Hirsau , OA . Calw , 22. Juli . Ertrunken . Die 27jäh -
rige Emmy Horn , Verkäuferin bei der Firma Iernß in
Pforzheim , Tochter des Ingenieurs Horn aus Pforzheim ,
unternahm am ersten Tag ihres Urlaubs mit ihrer Mutter
und einigen Freundinnen einen Ausflug nach Hirsau . Ein
kleiner Teil der Gesellschaft unternahm abends eine Kahn¬
fahrt auf der Nagold . Nachdem Emmy Horn einige Zeit
gerudert hatte , naHm sie ein Bad im Fluß und schwamm
flußabwärts , wobei sie untergesunken sein muß . Die Leiche
konnte erst am nächsten Tag geborgen werden .

Neckarweihingen OA . Ludwigsburg , 22 . Juli . Schult -
heihenwahl . -Gestern wurde Schultheiß Veith wieder¬
gewählt . Von 1020 Wahlberechtigten haben 626 abgestimmt, ,
davon 591 für Schultheiß Veith , die restlichen Stimmen
waren ungültig .

Heilbronn , 22 . Juli . Schweres Autounglück .
Aus München kommt die Nachricht , daß Kunstmaler Fritz
Cloß tödlich verunglückt , seine Gattin erheblich verletzt ist .
Cloß wollte kurz vor Buchenwinkel einem Motorrad mit
Beiwagen Vorfahren . Dabei geriet der Wagen an einen
Alleebaum , der entwurzelt und abgerissen wurde . Die In¬
sassen des Autos wurden herausgeschleudert , wobei Cloßschwere Verletzungen erlitt , so daß er nach kurzer Zeit ver¬starb . Seine Gattin trug Rippenverletzungen davon , wäh¬rend ein weiterer Insasse , Hans Pappst aus München , nur
leicht verletzt wurde . Der Motorradfahrer war nach dem
Zusammenstoß weitergefahren .

Aurich OA . Vaihingen , 22. Juli . Schultheißen
'
-

wähl . Be , der gestern hier stattgefundenen Schultheißen¬
wahl erhielt von 309 Wahlberechtigten der seitherige Orts¬
vorsteher , Hauptlehrer und Schultheiß K a a g , 162 Stim¬men . Sem Gegenkandidat , Verwaltungspraktikant Karl
Haag , erhielt 114 Stimmen . Ersterer ist somit wieder aufweitere 10 Jahre gewählt . Abgestimmt haben etwa 91 Proz .

INurrhardt , 22 . Juli . Jahrhundertfeier des
Liederkranzes . Der Liederkranz Murrhardt begingam Sonntag die Feier seines 100jährigen Bestehens . Bei
dem Festakt im Lagersaal der Fa . Louis Schweizer hielt der
1 . Vorsitzende , Gemeindepfleger Ellwanger , die Festrede .
Glückwunschansprachen hielten u . a . Vertreter des Schwäb .
Sängerbundes , des Gauvorstandes des Schillergaus , benach¬barter Gesangvereine , Stadtschultbeiß Blum für die Stadt
Murrhardt und Landrat Drautz für das württ . Kultmini¬
sterium und das Oberamt Backnang . Nach dem Festakt war
ein Festessen . Am Nachmittag war Festkonzert und am
Abend Festball .

Weilderskadk , 22 . Juli . Grohfeuer . Gestern nach¬
mittag ist das 2 Kilometer südlich der Stadt gelegene Diet -
richsche Sägewerk völlig abgebrannt . Das Feuer griff auch
auf die Kratzersche Wirtschaft „Zur Säge " über und äscherte
sie ebenfalls ein . Es scheint Brandstiftung vorzuliegen . An¬
geblich wurden brennende Kerzen in der Sägmühle aus¬
gestellt . Jedenfalls waren vier Brandherde angelegt . Der
17jährige Sägwerksbesitzersohn Artur Dietrich war zuerst
an der Brandstelle . Er wurde laut Pforzheimer Anzeiger
verhaftet , doch soll er unschuldig sein . Der Sägwerksbesitzer
Dietrich selbst hatte einen Ausflug im Kraftwagen gemacht .
Bei seiner Rückkehr wurde er ebenfalls verhaftet .

Bernloch AO . Münsingen , 22 . Juli . Die Kirche ein
RaubderFlammen . Die ums Jahr 1773—74 unter
Herzog Karl erbaute evang . Kirche St . Georg in Bernlochwurde , wie schon kurz gemeldet , in der Nacht auf Sonntagein Raub der Flammen . Um 10 .15 Uhr schlug plötzlich eine
mächtige Feuerlohe aus dem dreiseitigen Ostabschluß, die
auch sehr rasch auf den Firstturm Übergriff . Das dürre Ge¬
bälk des Dachstuhls bot dem Brarnd reiche Nahrung . Selbst
die zwei mächtigen Eichenholzsäulen , die den Kirchturm tru -
gen , wurden sehr bald zerstört . Obwohl die Ortsfeuerwehr ,
sowie die Wehren von Meidelstetten , Oedenwaldstetten und
Oberstetten sofort Mr Stelle waren , war an eine Rettung
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Plötzlich zuckte er zusammen . Seine Hand legte sich
aus den Arm des Chauffeurs .

„Stoppen Sie etwas und fahren Sie dem Auto nach,
das ich Ihnen zeigen werde ."

Der Detektiv hatte Fräulein Hansen entdeckt.
Er stieg wieder in das Innere des Wagens . Ein

Auto , in dem eine Dame saß, raste vorüber .
Harry Wolter klopfte gegen die Scheibe . „Nummer

1638 ."

Der Chauffeur nickte.
Die Verfolgung begann .
Das Auto , in dem Fräulein Hansen saß, fuhr die

Charlottenburger Chaussee hinunter , über den Großen
Stern und hielt zur größten Verwunderung des Detek¬
tivs in der Maaßenstraße , vor der Wohnung der Gräfin .

Wolter war wie vor den Kopf geschlagen . Alles hatte
er erwartet , nur das nicht . Sollten wirklich alles Trug¬
schlüsse gewesen sein ? Aber warum dann die flucht¬
artige Abreise aus Wiesbaden ? Hier stimmte etwas nicht .

Der Detektiv stieg an der Ecke aus und patrouillierte
gegenüber dem Hause auf und ab .

Im zweiten Stock flammte Licht auf . Jalousien
wurden hochgezogen . Ein Schatten huschte an den Por¬
tieren vorüber .

Es wurde neun . Es wurde zehn . Das Licht brannte
immer noch. Es wurde elf . Aber die Gesellschafterin ver¬
ließ das Haus nicht .

Schließlich rief der Detektiv in seinem Büro an .
Ja , der Sekretär war eben gekommen .
„Guten Abend , Schlüter . Machen Sie sich sofort

Irtia . Lieben Sie iiL warm an . Was loS ist ? Daß

werden Sie gleich sehen . Die Hansen befindet sich in Ser
Wohnung der Gräfin . Kommen Sie sofort hierher . Mas¬
kieren Sie sich wie Sie wollen . Schluß ."

30 Minuten später kam Schlüter an .
„Ich habe eine ganz ekelhafte Aufgabe für Sie . Sie

sollen nämlich während der ganzen Nacht hier auf und ab
gehen . Verlieren Sie den Hauseingang unter keinen Um¬
ständen aus dem Auge . Lewer befindet sich hier in dieser
Gegend kein Absteigequartier , von dem aus Sie die Woh¬
nung beobachten könnten . Sie müssen sich also schon einen
respektablen Schnupfen holen . Morgen früh schicke ich
Ihnen Ablösung . Und nun : viel Spaß .

"

Schlüter schlich knurrend davon .

11 . Kapitel .

Weitere Nachforschungen .

Der Direktor der Deutschen Bank war peinlich über -
cht , als ihm sein Sekretär die Visitenkarte Dr . Wolters
erreichte .

Er fuhr sich nachdenklich durch den Spitzbart und ließ
ne kühlen Augen auf seinem Angestellten ruhen .

„Ist bei uns etwas nicht in Ordnung ? Dieser Detektiv
nmt doch wahrscheinlich nicht , um uns zu einer Tasse
ffee einzuladen .

"
Der Sekretär aber antwortete laut und bestimmt :
„Bei uns ist immer alles in Ordnung . Es ist noch ule

ders gewesen .
"

Der Direktor winkte mit der Hand ab .
„Na , schweigen wir darüber . Lassen Sie den Herrn

itrcl .' N .
"

Harry Wolter machte eine knappe Verbeugung .
„Herr Direktor , ich will Sie nickt lange aufhalten ;

>re Zeit ist knapp bemessen . Der Grund meines Vor -
-echens ist folgender : Die Gräfin Btberstetn hat ein
oßes Bankguthaben bei Ihnen . Können Sie mir jagen ,
I welche Summe es jtch beläuft und ob tn dM MiW

tagen ein Betrag abgehoben worden äst ? Es handelt sich
Yiey, um die Aufklärung eines Kapitalverbrechens , eines
Mordes , und von der Beantwortung meiner Frage hängt
sehr viel ab ."

Der Direktor spielte nervös mit seinem Brieföffner .
„Sie sind Privatdetektiv , Herr Doktor ?"
„Sehr richtig . Aber ich habe für die Bearbeitung des

vorliegenden Falles eine amtliche Vollmacht . Hier ist sie .
"

Der Direktor warf nur einen kurzen Blick aus das
Schriftstück . „Der Fall Seehagen liegt in Ihren Händen ?
Seehagen war ein guter Freund von mir . Ein netter ,
lieber Mensch . Selbstverständlich stehe ich zu Ihrer Ver¬
fügung ."

Er nahm den Hörer vom Telephon .
»Ist Herr Braun unten ? Schön , ich muß ihn sofort

sprechen . Wollen Sie sich bitte eine Sekunde gedulden ,
Herr Doktor ."

Nach kurzer Zeit öffnete sich die Tür und ein älterer ,
etwas nervöser Herr trat ein .

Nachdem der Chef den Detektiv vorgestellt hatte , sagte
er : „Sie verwalten doch das Geld der Gräfin Biberstein ?"

Herr Braun machte eine tiefe Verbeugnng .
„Wollen Sie dann bitte die Fragen des Herrn Dr .

Wolter beantworten ?"
Der Abteilungsleiter sah den Detektiv erwartungs¬

voll an .
„Können Sie mir sagen , wie hoch ungefähr das Depot

der Gräfin ist ? '''
Herr Braun rieb energisch seinen Zwicker .
„Das kann ich Ihnen ziemlich genau sagen . Die Gräfin

hat noch Aktien , die einen Wert von einer Million dar¬
stellen . Außerdem hatte sie in ihrem Safe noch ein kost¬
bares Perlenhalsband , das mit einer halben Million nicht
zu hoch taxiert ist ."

Der Detektiv zog die Brauen hoch .
„Sie saaen. sie h a tt e."

Fortsetzung folgt.



der brennenden Kirche nicht mehr zu denken . Da durch das
Gewitter am Nachmittag die Telephonleitung gestört war ,
mußten Motorradfahrer die Motorspritze von Münsingen
und Reutlingen herbeirufen . Kurz nach 11 Uhr hielt der
Dachstuhl nicht mehr stand . Wenige Minuten darauf neigte
sich der Turm langsam gegen die Innenseite , um , in zwei
Teile berstend , zusamenzufallen . Durch den Sturz des Turms
erlitt auch der umliegende Friedhof Schaden dadurch , daß
mehrere Grabsteine zertrümmert wurden . Am Samstag
um 4 Uhr nachmittags wurde ein Blitzstrahl beobachtet , der
in die Kirche mündete . Die vom Geistlichen und dem Meßner
angestellten Untersuchungen , ob der Blitzstrahl ein zünden¬
der war , verliefen zunächst negativ , und die beiden Lehrer
nahmen in den Abendstunden noch Choralübungen mit der
Schuljugend vor . Ueber die eigentliche Ursache des Brandes
ist man sich noch nicht im klaren , Kurzschluß muß angenom¬
men werden .

Geislingen a . d Sk.. 22 . Juli . E ybv ersicke r ung .
Die Eyb scheint mit ihrem alten Bett beim unteren Schul¬
haus in Altenstadt nicht mehr zufrieden zu sein . Schon zum
drittenmal Heuer versanken die Wasser in einem Erdloch un¬
mittelbar oberhalb des Wehrs und brachten >e das anliegende
Elektrizitätswerk und die Oelmuhle ' " Verlegenheit . Mit

Pfählen , Lumpen und Lehm wird , eweils versucht , der Aus¬

reißerin den unvorschriftsmahlgen Weg g >
der Untergrund scheint immer wieder eine Flucht der Wasser

zu begünstigen .
Ulm 22 Juli Erschwerte Blankettfälschung

mit Betrug . Das Schöffengericht Ulm verurteilte den

46 I . a . verheirateten , wiederholt vorbestraften Reisenden
Jonas Rosenzweig , genannt Kort , von Rastatt (in

Polen geboren ) , wegen eines Verbrechens der erschwerten
Privaturkundensälschung , Betrugs im Rückfall unter Em -

rechnung einer fünfmonatlichen Gefängnisstrafe , die er

wegen ähnlicher Straftaten im April 0 . I . in Furth erhielt
und die er zurzeit in Mannheim absitzt, zu einer Gesamt -

gefängnisstrafe von 8 Monaten . Der Angeklagte verkaufte

für eine Berliner Textilgesellschaft Anzugstoffe auf Abzahlung
, gegen Provision , wobei er trotz militärischen Verbots mit

Vorliebe Reichswehrangehörige in den Kasernen und auch
in ihren Wohnungen aufsuchte und dadurch beschwindelte,
daß er sie Zettel mit ihrem Namen unterschreiben ließ , an¬
geblich um ihre Adresse zu haben . Bei den in ein Buch ge -

hefteten Zetteln handelte es sich aber in Wirklichkeit um
Bestellscheine , die Rosenzweig an seine Firma ein¬
sandte , um Provision zu erhalten .

Friedrichshofen . 22. Juli . Steuermann Marx
30 Jahre beim Luftschiffbau Zeppelin . Am
24 . Juli begeht der Luftschiffsteuermann Ludwig Marx
das Jubiläum seiner 30jährigen Tätigkeit beim Luftschiffbau
Zeppelin . Ludwig Marx trat als Zwanzigjähriger am 24.
Juli 1899 in die persönlichen Dienste des Grafen Zeppelin .
Heute kann er auf mehr als 2000 Luftschiffahrten zurück¬
blicken , denn auch nach dem Krieg tat er in unverminderter
Frische seinen Dienst auf der „ Bodensee "

, während der
Amerikafahrt im Jahr 1924 auf dem ZR . 3 , auch jetzt noch
auf dem „ Graf Zeppelin ".

Haslach in Baden . 22 . Juli . Beim Abholzen ge -
tötet . In dem Wald des Fürsten von Fürstenberg m
Waldstein waren vier Arbeiter damit beschäftigt , einen
schweren geschälten Baum zu drehen . Plötzlich brach eine
Stütze . Zwei Arbeiter konnten sich noch rechtzeitig durch
Wegspringen retten , während dem ledigen Arbeiter Kern
von Waldkirch der Kopf vollständig zerdrückt wurde . Der
zweiie Arbeiter namens Matt von Mühlenbach erlitt eine
schwere Rückgralverletzung .

Balingen , 22 . Juli . Bei der Skadtvorstandswahl
haben von 2962 Wahlberechtigten 1626 (55 Prozent ) abge¬
stimmt . Der bisherige Stadtvorstand Rommel wurde mit
1407 Stimmen widergewählt .

Schwenningen , 21 . Juli . Der Stadtschultheiß
als Dichter . Alt - Skadtschulkheiß Würth hat ein
Schriftchen «Bom Dorfschulmeister zum Stadtschultheißen '
herausgegeben , in dem er sein Wirken in der Gemeinde
Schwenningen in Erzählungen und Gedichten schildert

Ulm , 22. Juli . Auszeichnung . Dem Münsterwäch¬ter Hermann Fritz ist durch Entschließung des Staats -
Präsidenten die Medaille der König Karl -Jubiläumsstiftung
verliehen worden . Fritz ist seit 35 Jahren beim Münstsr -
baubetrieb beschäftigt ; er ist 70 Jahre alt und führt noch
,eden Tag unverdrossen die Besteigung des Münsterturmsaus .

Mppingen OA . Blaubeuren , 22. Juli . SchwererZ
s a m m e n st o ß . Gestern abend wurde der oerh . Baharbeiter Anton S päth auf dem Heimweg in der Nähe d
Senderbucher Höhle von einem jungen Motorradfahrer a
gefahren . Spath wurde von seinem Fahrrad geschleudeund blieb bewußtlos liegen . Der erst 16jährige Motorra
fahrer , der auf einem fremden Rad fuhr und keinen Führelchem besaß , verlor beim Sturz ebenfalls das Bewußtsei
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Krefelder Firma Schröder u . Eo . scheinen immer mehr sich
nuszuwachsen . Der in der Schweiz verhaftete Direktor Brun -
nerr ist Schweizer und dürfte kaum ausgeliefert werden . Die
deutschen Hehler sitzen in Konstanz in Haft . Der Wert der
unterschlagenen Wären soll etwa eme Million Mark aus¬
machen.

700 - Iahrfeier der Stadt Herrenberg
Herrenberg . 22 . Juli . Bei herrlichstem Sommerwetter

.iurde gestern mittag 11 Uhr die Feier durch ein Musikstück
, Die Himmel rühmen " auf dem Marktplatz eingeleitet . Eine

nübersehbare Menschenmenge hatte sich eingefunden . Stadt -
jchultheiß Schick begrüßte besonders folgende Ehrengäste :
Staatspräsident Dr . Bolz , Staatspräsident a . D . Dr . Hiebsr ,
Kultminister Dr . Bazille , den Präsidenten des Württ . Lan¬
desamts für Denkmalpflege , Dr . Goeßler , den Präsidenten
des württ . Landtags , Pflüger , den Landtagsabgeordneten
Körner , der auch das Protektorat des heutigen Festes über¬
nommen hatte , den Reichstags - und Landtagsabgeordneten
Dingler und viele andere . Hierauf ergriff Dr . Bolz das
Wort , um seiner Freude Ausdruck zu geben über die ehren¬
den Worte eines früheren Geschichtsschreibers über den guten
Charakter der Herrenberger Bürger . Gewiß werde die Zeit
wieder kommen , wo die Bedeutung der kleineren
Landstädte wieder voll anerkannt werde . Nach
weiteren Ansprachen begaben sich die Gäste und Einwohner
zum Essen. Im Hotel zur Post fand das Festessen statt . In
3 Wirtschaften wurden über 130 Herrenberger Bürger und
Bürgerinnen gespeist, die über 70 Jahre all sind.

Der Samstag brachte die offizielle Eröffnung der 700-
Iahrfeier durch eine Festsitzung des Gemeinderats und
die Eröffnung der heimatgeschichtlichen und kunsthistorischsn
Ausstellungen . Abends war im großen Zelt bei der
Turnhalle Bürgsrabend , bei dem der Liederkranz , der Turn¬
verein und das Orchester mitwirkten .

Der Nachmittag des Sonntag brachte den F *e st z u g. Es
waren 30 Gruppen , darunter viele sorgfältig durchgeführte
Darstellungen aus der Geschichte Herrenbergs . Eine un¬
geheure Menschenmenge sah sich den Zug an . Herrlich war
auch die gesamte Stadt geschmückt . Am Nachmittag fand
dann noch das Festspiel „ Der arme Konrad " seine Auffüh¬
rung auf dem Marktplatz , der in seiner edlen Form und
seinem grandiosen Hintergrund einen hervorragenden Rah¬
men abgab . Der Abend brachte die Entspannung . Die Gäste
verteilten sich in die Lokale , denn man war inzwischen müde
geworden . Dann wurden die Häuser beleuchtet von
farbigen Lämpchen , die Kirche übergossen vom Flutlicht .
Das Fest kann in jeder Hinsicht als gelungen und als voller
Erfolg für Herrenberg gebucht werden .

Lokales .
Wildbad , den 23 . Juli 1929 .

Landeskurtheater : Dienstag abend 8 Uhr gelangt
die reizende Biedermeieroperette „Wiener Blut " zur erst¬
maligen Wiederholung . Diese Operette des berühmten
Operettenkomponisten Johann Strauß ist ein Loblied
auf die Wiener Fröhlichkeit und auf den Wiener Walzer .
Meister Strauß hat es verstanden diese Operette aus der
Fülle seines Melodienschatzes reichlich zu bedenken. Die
Hauptpartien liegen in Händen der Damen : Bube , Hil¬
lengaß , Richter , der Herren : Fischer - Achten , Graf , Schar -
nagl und Weber als Gast v . Stadttheater Würzburg . —
Mittwoch abend 8 Uhr die lustige Operette „Die Frau
ohne Kuß " von Richard Keßler und Walter Kollo , die
es verstanden , durch glücklich erfundene Situationen mit
wirksamen Steigerungen und geschickt durchgeführten Per¬
sonen in Spiel und Gegenspiel drei Akte lang amüsant
zu unterhalten . Walter Kollo schreibt eine ebenso prickeln¬
de wie unterhaltsame Musik mit Melodien , die im Ohre
haften . Die Titelrolle spielt : Marga Bube , in die übri¬
gen Hauptrollen teilen sich die Herren : Graf , Kohlbacher .
Kersen, Scharnagl und Weber als Gast vom Stadtthea¬
ter Würzburg . — Auf das am Donnerstag abend 8 Uhr
stattfindende Gastspiel des 1 . Charakterkomikers Fritz
Schmith vom Stadttheater Magdeburg weisen wir
besonders hin . Fritz Schmith wird in der Komödie „Das
große A B C " von Pagnol die Rolle des Herrn Topaze
verkörpern . Diese lustige Komödie , welche den eigenarti -
gen und komischen Aufstieg eines treuherzigen und be¬
scheidenen Lehrers zeigt , ist während des ganzen Winters
in Berlin der große Erfolg gewesen und hat es bis über
250 Aufführungen gebracht . Ein Zeichen für die große
Schlagkraft des Stückes , Die ganze Berliner Presse war
sich darüber einig , wie ausgezeichnet sich das Publikum
bei dieser famosen Komödie unterhielt . — Es wird be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht , daß das Landeskur -
theater der angenehmste und kühlste Aufenthaltsort ist !

Donnerstag Sinfoniekonzert . Der durch sein Weih¬
nachtsmärchen „Peterchens Mondfahrt " seit langem rühm -
lichst bekannt gewordene Berliner Komponist Clemens
Schmalstich , wird kommenden Donnerstag abend im
11 . Sinfoniekonzert sein Klavierkonzert in cis -moll , von
Herm . Eschrich mit dem Orchester begleitet , zum Vortrag
bringen . Nach drei weiteren Klavierstücken von Chopin ,übernimmt dann der Künstler selbst die Leitung seiner
für großes Orchester komponierten und überall mit viel
Beifall aufgenommenen heiteren fünffüßigen Suite „Fa¬
sching" . Auch als Dirigent des Sinfonieorchesters der
„Schupo " in Berlin , hat sich Clemens Schmalstich im
Berliner Musikleben einen Namen gemacht . Wir haben
daher allen Anlaß , auf die künstlerischen Darbietungen
des nächsten Sinfonieabends gespannt zu sein, umsomehr ,als wir den großen Künstler nicht nur als Komponist ,
sondern auch als Klaviersolist und Dirigent zu bewundern ,
Gelegenheit haben werden .

Fntzball . Der Arbeiterkportverein beteiligte sich a
vergangenen Sonntag mit 2 Mannschaften beim Arbeite
Sportfest in Ottenhausen . Zur Spielaustragung war «4 Vereine vertreten . Die erste Mannschaft hatte sich a

^ 1 ' Mannschaft des Arbeitersportvereins Aue
ae^ a?n » k .

d " "kt 3 Uhr konnten sich beide Mannsc
fort ? in

^
llott - « r

Anspiel entwickelte sich s,
Kur» nn ? ^ b°l dem Wildbad tonangebend wa
5 MIEü -m-r im°
Minuten darauf Ände ^

"
« ? '

,
^ ^

Meter zur Folae was ernen Elmeier zur zotge hatte . Doch W . Mittelst , war zu gro !

zügig um denselben auszunützen (eigenmächtige Handlung )
er verschenkte ihn . Halbzeit 0 : 1 für Wildbad . Nach dem
Wechsel kommt eine Aenderung . Auerbach ist überlegen .
Einem Durchbruch des A . Mittelst , der zum Ausgleich
führte , konnte W . Verteidigung nicht widerstehen . W . legte
jetzt mächtig los , konnte aber an der jetzt auf dem Posten
stehenden Hintermannschaft A . nichts mehr ausrichten .
Bei einigermaßen mehr Verständnis in W . Sturm hätten
die gute Torchancen mehr avsgenützt werden können.
Durch ein gutes Zusammenspie ! des A . Sturmes konnten
dieselben das 2 . Tor erzielen . Auch W . zeigte noch ein¬
mal ihr Können und hätte auch den Ausgleich gehabt ,
wenn der Schiedsrichter mit den Spielern gelaufen wäre
und das war sehr wenig der Fall . Er hätte unbedingt
sehen müssen, wie A . Torwächter mit flinker Hand den
Ball hinter der Torlinie aufgefangen und sofort abgestoßen
hat . Hier muß gesagt sein , daß der Schiedsrichter etwas
unparteiischer hätte fein müssen, er bot überhaupt sehr
schwache Leistungen . Unsere 2 . Mannschaft , die am ver¬
gangenen Sonntag ihr erstes Freundschaftsspiel austrug
hatte zum Gegner eine kombinierte Mannschaft von Otten¬
hausen , und mußte sich mit dem Resultat 0 : 2 für Otten¬
hausen geschlagen erklären . Trotzdem kann man zufrieden
sein mit diesem Resultat , wenn man bedenkt, daß sie zum
Erstenmal einen Gegner vor sich gehabt hat . Der
nächste Sonntag bringt unsere beide Mannschaften nach
Pforzheim um ein Spiel gegen die dortige Freie Turner¬
schaft auszutragen . v .

kleine Ilachrichlen aus aller Welt
Blitzschlag in einen Schafstall . Am Sonntag nachmittag

gingen über Vorpommern Gewitter nieder , die sich besonders
auf der Insel Rügen in ihrer ganzen Stärke entluden .
Ein Blitzschlag entzündete auf dem Rittergut Unrow des
Rittmeisters a . D . Heidborn den Schafstall , von wo die
Flammen auf eine Scheune übersprangen und auch diese in
Brand setzten . Beide Gebäude brannten vollständig nieder .
In dem Stall waren bei Ausbruch des Gewitters 500 Schafe
eingetrieben worden , die sämtlich in den Flammen um¬
kamen . Ein Drittel der gesamten Heuernte ist mit ver¬
brannt , sowie eine Anzahl landwirtschaftlicher Maschinen .

Großfeuer . Ein Großfeuer hat in der Ortschaft
Vigo Rendena (Südtirol ) 33 Häuser mit allem Hrusgeräi
zerstört . Ungefähr 400 Personen sind obdachlos ger orden .

In Matsch im Vinschgau in Südtirol brach eii Brand
aus , dem infolge der großen Trockenheit eine ganze Häuser¬
reihe zum Opfer fiel . 18 Familien mit 109 Personen sind
obdachlos . Der Gesamtschaden beträgt eine Million Lire .

Aufslörung von Mädchenhändlern . Im Mai d . I . gelang
es der Kattowitzer polnischen Kriminalpolizei , einer gut¬
organisierten Mädchenhändlerbande auf die Spur zu kom¬
men , die auch polnischen Militärdienstpflichtigen zur Flucht
nach dem Ausland , insbesondere nach Deutschland , verhalf .
Damals gelang es , mehrere Mitglieder der Bande , darunter
den Warschauer Leiter Feldmann , zu verhaften . Wei¬
tere Ermittlungen unter Mitwirkung der deutschen Krimi¬
nalpolizei führten nunmehr zu einem großen Schlag gegen
die Mädchenhändlerbande . Es konnten 28 Mitglieder ver¬
haftet werden . Weitere Verhaftungen stehen bevor . Auf
Grund des bei den Verhafteten aufgefundenen Materials
gelang es , in Liegnitz und Dortmund zwei Transporte
junger Mädchen festzuhalten .

Wandernde Eisberge . Der Dampfer „Resolute " sichtete
westlich der Bäreninsel im Nördlichen Eismeer sieben südöst¬
lich treibende Eisberge , die durchschnittlich eine Höhe von 50
und eine Länge von 200 Meter hatten .

Eine heiraksschwindlerin — 652mal verlobk und 50mal
getraut . Vor dem Gericht in Brüssel wird sich demnächst
eine gewisse Adrienne Guyot zu verantworten haben ,
die sich nach den Aufzeichnungen in ihren Tagebüchern 50mal
verheiratet und 652mal verlobt hatte . Die Angeklagte ist
kaum 30 Jahre alt und im Besitz verschiedener körperlicher
Vorzüge , dabei sehr sprachkundig und von tadellosen Um¬
gangsformen . Sie ist die Tochter einer englischen Mutter
und eines französischen Vaters , der in Mons (Belgien ) an¬
sässig ist . Ihre Opfer suchte sie vornehmlich in den großen
internationalen Hotels . Besonders häufig „arbeitete " sie in
den Vereinigten Staaten und fuhr mit ihren Verlobten meist
nach dem schottischen Dorf Gretna Green , wo die Ehe¬
schließung ohne Förmlichkeiten vollzogen wird . Dank ihrer
Betriebsamkeit besaß die Angeklagte zu gleicher Zeit meh¬
rere Ehegatten , bei denen sie abwechselnd Wohnung nahm .
Vor jeder Trauung hatte sie von ihrem Bräutigam die Zu¬
sicherung erhalten , daß ihrer Leidenschaft für Reisen keine
Beschränkung auferlegt werden würde . Frau Adrienne ging
bald nach Paris , London , Rom und Neuyork , immer dort¬
hin , wo sie lohnende Heiratskandidaten witterte . In Austra¬
lien gelang es ihr , in der Hauptstadt Sydnen einen Herrn
zu freien , dessen Bruder sie einige Zeit darauf in Chicago
heiratete . Durch einen Zufall brach das ganze Schwindel¬
gebäude zusammen . Einer ihrer zahlreichen Ehemänner
wohnte zufällig in einer Kirche in der Nähe von Brüssel
einer neuen Trauung der Heiratsschwindlerin bei . Die Braut
erinnerte ihn an eine Frau , die er vor einigen Jahren ge¬
heiratet hatte und die ihn kurz darauf spurlos verließ . Nach
der Eheschließung wandte er sich an den Geistlichen und es
kam in der Sakristei zu einer Gegenüberstellung . Frau
Adrienne erklärte in aller Seelenrühe , daß ihr der Herr
fremd sei , jedoch hatte der Priester Verdacht geschöpft und
wandte sich an die Polizei , die die junge Frau festnahm .
Nach längerem Leugnen gab die Schwindlerin alles zu.

Anfall des Personenzugs Berlin —München . Am Sonn¬
tagabend um 9 .55 Uhr ist auf dem Hauptbahnhof G e r a der
von Berlin kommende Personenzug nach München auf eine
im Einfahrtgleis haltende Lokomotive gefahren . Ein Per¬
sonenwagen ist mit einer Achse entgleist . Zwanzig Reifende
wurden leicht verletzt . Der Personenzug erlitt eine ein-
stündige Verspätung . Der Betrieb ist nicht gestört . Die
Schuld trifft den Fahrdienstleiter , der das Freisein der Fahr¬
straße nicht geprüft hatte . Er ist aus dem Dienst zurück¬
gezogen worden .

Zusammenstoß eines Kraftwagens mit einem Eisenbahn -
ig. 3n Mörs am Rhein stieß am Sonntag abend ein mit

» Männern , 2 Frauen und 2 Kindern besetzter, sowie mit
Tischen , Stühlen und Flaschen beladener Lastkraftwagen aus
Krefeld , als er bei einem heftigen Gewitter noch vor dem
Eisenbahnzug über das Gleis fahren wollte , mit dem Zug
zusammen . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert , die
Insassen sind alle schwer verletzt ; drei dürsten kaum mit
dem Leben davonkommen . Der Verkehr war längere Zeit
gesperrt.



Lin Weltkongreß der Freimaurer soll von der Inierna -
tionnle » Liga der Freimaurer auf 13 . bis 15 . September in
Amsterdam einberufen werden .

Drei Personen im Bodensee ertrunken . In der näheren
Umgebung von Konstanz sind am Sonntag drei Personen
rm Bodensee ertrunken . Bei dem Landungsmanöver eines
Bodenseedampfers stürzte ein junger Schiffsbediensteter in
den See . Im städtischen Schwimmbad ertrank ein Ober¬
realschüler aus Berlin und am Klausenhorn ein junger Fa¬
brikantensohn aus Rottweil .

Vom Personenzug erfaßt . Die Familie des auf der Sta¬
tion Schwackenraute bei Stockach stationierten Fahrdienst¬
leiters Schellhammer wurde gestern auf einem für den Ver¬
kehr gesperrten Bahnübergang von einem Personenzug er¬
faßt . Der Fahrdienstleiter wurde getötet , die Frau und rin
Kind liegen schwer verletzt darnieder . Die Familie hatte
wegen eines heraufziehenden Unwetters den Heimweg ab¬
kürzen wollen und aus diesem Grund an der gesperrten
Stelle die Bahngleise überschritten .

Tödlicher Ausgang einer Schwarzfahrt . Zwei junge Bur¬
schen, Karl Bücher und Wilhelm Seyfried aus Ver¬
dingen bei Breiten nahmen ein vor einem Gasthaus stehen¬
des Motorrad weg und unternahmen damit eine Fahrt in
die Umgegend . Bei der scharfen Kurve Sinkingen — Flehin -
gen verlor Bücher anscheinend die Herrschaft über das Rad
und rannte gegen eine Telegraphenstange , wobei er den Tod
fand . Seyfried erlitt leichtere Verletzungen und befindet sich
in Untersuchungshaft . Das Motorrad wurde schwer be¬
schädigt .

Mord und Selbstmord auf einem Dampfer . An Bord
des im Bremer Freihafen liegenden holländischen Dampfers
„ Gemma "

erschlug ein chinesischer Oberheizer im Streit einen
auf dem gleichen Schiff tätigen Landsmann mit einem
Beil . Nach dem Mord iprar ' 1er Täter ins Hafenbecken und
ertrank .

Postbeförderung mit „ Graf Zeppelin " . Das Luftschiff
„ Graf Zeppelin " wird die im Mai abgebrochene Fahrt nach
Amerika etwa am 1 . August von neuem aufnehmen . Die
Postsendungen , die bereits bei der abgebrochenen Fahrt Vor¬
gelegen haben , erhalten einen Sonderstempel mit dem Wort¬
laut „ Beförderung verzögert wegen Abbruchs der ersten
Amerikafahrt "

. Zu der neuen Fahrt können noch Sen¬
dungen unter den bisherigen Bedingungen aufgeliefert wer¬
den . Nähere Auskunft bei den Postanstalten .

Sport
Der Schnelldampfer „Bremen " hat am Sonntag 705 Meilen

11269 Kilometer ) zurückgelegt , das sind 28,2 Knoten in der Stunde .
Das Schiff , das jetzt schon das Blaue Band sicher hat , wird
am Montag abend in Neuyork erwartet . Um 6 Uhr morgens
wurde das

'
Postflugzeug „Bremen " abgelassen .

Ueber 1000 Meter Höhenflug in der Rhön . Bei einem Flug
von der Wasserkuppe zu dem 4 Kilometer entfernten Ehrenberg
und zurück erreichte der bekannte Segelflieger H i r t h - Stuttgart
am Samstag eine Höhe von über 1000 Meter . Dann setzte er
zum Streckenslug an und landete 36 Kilometer von der Startstelle
entfernt in Rimbach .

tzandel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 22. Juli . 4.191 G ., 4.199 B .
Dt . Abl . -Anl . 50 .75.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt , 22 . Juli . Tagesgeld 7—8 v . H ., Monats¬

geld 9,5—10,5 o . H ., Warenwechsel 7,875 o . H.
privaldiskonl : 7,375 v . H . kurz und lang .

Der kanalplan Marseille —Ulm . — Genua gegen die französischen
Absichten. Der auf dem 3. Rhonekongreß in Genf erörterte Plan
eines Schiffahrtskanals von Marseille bis Ulm unter Benutzung
des Rhonekanals , Genfer See , Neuenburger , Vieler - und Boden -

fees , das heißt der Herstellung einer 332 Kilometer langen Was¬
serstraße zum Borteil des Hafens Marseille , ist in Genua zwar
vermerkt , aber keineswegs tragisch genommen worden . Italien
hat mit seiner Binnenschiffahrt genügend Erfahrungen gemacht ,
um den praktischen Wert solch kühner Pläne nicht zu überschätzen.
In den Genueser Reederkreisen glaubt man nicht, daß es Mar¬
seille gelingen dürste , mit solchen Mitteln das Wasser der Nord¬
seehäsen aus die eigene Mühle zu leiten . Man wisse freilich,
daß durch die Verwirklichung des Bauplans nicht nur der Ver¬
kehr der Nordseehäfen , sondern auch des Häsens Genua beein¬
trächtigt würde . Genua könne aber solchen Gefahren durch den
Ausbau des Bahnnstzes nach dem Hinterland des Hafens recht¬
zeitig begegnen . Im besonderen sei der Bau neuer Eisenbahnen
für Eiltransporte in der Posbene das beste Mittel , dem Hafen
Genua die Delsamen - , Wein - und Getreidefrachter , nach der

Schweiz wiederzugewinnen .

Die Deutsche Lufthansa hat das dreimotorige Großflugboot
Rohrbach -Romar " übernommen . Voraussichtlich wird die „Ro -
,ar , die neben erheblichen Mengen Post und Fracht 20 Fahr -
ästt befördern kann , auf einer Ostseestrecke eingesetzt werden .
) e- Plan der Lufthansa , mit diesem Flugboot einen etappen -

vefsen Fernflug nach Südamerika durchzuführen , ist nicht
mfgegeben .

findet Mittwoch den 24 . Juli , von 2—3 Uhr, im
alten Schulhaus statt.

Schwester s . Aber . Bezirksfürsorgerin .

Kklnii86- II. MlikkkttiiWii
M loteis . kemiiMil u» ll krivste

speziell : Salat , Carotten und Erbsen, Bohnen,
Tomaten , kl. und große Gurken , Stachel -
und Johannisbeeren , Reineclauden ,
Zwetschgen , Früh -Birnen und -Aepfel
je zur Reifezeit und billigsten Tagespreisen

empfiehlt :
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Zwei neue italienische Großschlsfe . Nach dem Vorbild des
Norddeutschen Lloyd wollen die Navigazione Generale Jtaliana
und der Lloyd Sabaudo irn Herbst zwei neue Dampfer bauen
lassen, die 245 Meter lang und 40 Meter breit sind. Die Ge¬
schwindigkeit soll im Höchstmaß 26—28, normal 25 Knoten ( 45
Kilometer ) , der Raumgehalt 45 000 Vrüttoregistertonnen betragen .
Die Kosten sind auf je 350 Millionen Lire (80,5 Will . Mk .) ver¬
anschlagt .

Reue Heliumfunde in Amerika . Die Luftfahrt - Gesellschaft in
Detroit (St . Michigan ) , die zur Zeit ein Ganzmetallluftschiff für
die amerikanische Marine baut , teilt mit , in Colorado seien starke
Heliumgasquellen entdeckt worden . Bisher wurden in den Ver¬
einigten Staaten nur beschränkte Mengen Heliumgas gewonnen ,
die kaum zur Füllung der vorhandenen Luftschiffe ausreichten . —
Das Heliumgas ist zwar nicht so leicht wie das Wasserstoffgas ,
aber es hat den Vorzug , daß es nicht brennbar ist .

Der Zusammenschluß in der Uhreninduskrie . Am 18. Juli
wurde nunmehr mit dem Sitz in Villingen die Firma Haus¬
uhrenwerke G . m . b . H . gegründet . Geschäftsführer ist Heinr .
Eieringer in Freiburg . Der G . m . b . H . gehören als Gesellschafter
folgende Firmen an : Gebr . Junghans A . - G ., Schramberg ; Ham¬
burg -Amerikanische Uhrenfabriken , Schramberg ; Vereinigte Frei¬
berger Uhrenfabriken A .- G . , Freiberg (Schl .) ; Kienze Uhrenfabri¬
ken A . -G ., Schwenningen : Fritz Mauthe G . m . b . H ., Schwen¬
ningen ; H. Winterhalder A . - G . (Hawina ) , Neustadt i .

"
Schw . ;

Frick u . Co ., Schwenningen : Uhrenfabriken Lenzkirch A .- G ., Lenz -
kirch (Schwarzwald ) ; Müller -Schlenker A .- G -, Schwenningen :
Mattheaus Bäuerle , St . Georgen (Schwarzwald ) ; Kienlinger u.
Oberfell , St . Georgen ; Schlenker - Grusen , sSchwenningen , und
Urgos , Schwenningen . Die Erzeugung der vereinigten Firmen
stt mit 200 000 Stück anzunehmen . Sie dürfte 85—90 Prozent'er gesamten Hausuhrenherstellung ausmachen . Man hofft , durch
en gemeinsamen Verkauf und Betrieb der durch die neue Or -
inisation erfaßten Hausuhrenwerke eine Ersparung der Ver -
ebskosten zu erzielen .

Zwei Millionen Volk. Die Firma Koch u . Sterzel A . - G . ln
. sden hat eine Hochspannung geschaffen, die aus fünf Trans¬
latoren besteht, von denen jeder für 400 000 Volt gebaut ist .

Ittels sogenannter Staffelschaltungen läßt sich eine Spannung
m 2 Millionen Volt erzielen . Eine solche Spannung ist bis
tzt in Europa noch nicht erreicht worden .

Die Vereinigten süddeutschen Vaubeschlagfabriken , Geschäfts¬
stelle Cannstatt (Teckstr. 9) , haben mit sofortiger Wirkung die seit¬
herigen Rabattsätze für sämtliche Kreuzbänder , Hamburger
Bänder , württ . Ladenbeschläge (Jalousiebänder ) , Haustürwinkel¬
bänder , einzelne Kloben zu sämtlichen Bändern Nr . 1—10, Klo¬
benbänder aller Art , stumpfe Kistenbänder und Kistenschlempen ,
bayr . Ladenbeschläge in Garn und einzelne Teile jeweils um
5 Prozent auf die bekannten Grundpreise zurückgesetzt, während
die bisherigen Sätze für sämtliche Sorten Fensterbeschläge , mit
und ohne Einteilung , soiwe einzelne Teile , Kleineisenwaren be¬
stehen bleiben .

Was kostet ein Jahr Konkurse ? Das Stat . Reichsamt hat zum
erstenmal seit 1921 für das Jahr 1928 wieder eine Erhebung dar¬
über veranstaltet , welche Summen bei den in einem Jahr beendeten
Konkursen verloren werden . Danach betrugen bei 6621 Kon¬
kursen die angemeldeten Verbindlichkeiten 380,6 Millionen RM .
Nach Abzug der Konkurskosten blieb eine Schuldmasse von 340,4
Millionen . Nur 22,2 Millionen Forderungen waren als bevor¬
rechtigt anerkannt . Von diesen 22,2 Millionen konnten 53,3 Proz
aus der Teilungsmasse von insgesamt 82,1 Millionen gedeck
werden , von den nichtberechtigten dagegen nur 10,8 Proz . Be
2791 zu Ende geführten Vergleichsverfahren führten 254 zum
Konkurs . Bei den durchgeführten 2012 Vergleichsverfahren , bei
denen Schulden und erlassene Beträge festzustellen waren , betrug
die Schuldsumme 168,2 Millionen RM . ; davon wurden 66,4 Mil¬
lionen , also mehr als ein Drittel erlassen , während der Rest
gedeckt werden konnte .

Konkurse : Erwin Haut , Architekt , Kirchheim a . N ., und
Fa . Hauck u . Merckle , Baugeschäft , Kirchheim a . N . — Alfred
Winter , Schreiner , Schramberg .

*

Stuttgarter Börse , 22. Juli . Die Börse eröffnete auch heute
in matter Haltung ; die Kurse mußten sich meist kleine Abschläge
gefallen lassen . Rentenwerte nahezu unverändert .

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .

Stuttgarter Landesproduktenbörse , 22. Juli . In der ersten
Hälfte der abgelaufenen Berichtswoche fanden sprunghafte Preis¬
steigerungen an allen Terminbörsen statt und erst in den letzten
beiden Tagen ist wieder ein teilweiser Rückschlag eingetreten . Daß
unter diesen Umständen sich kein lebhafter Verkehr entwickeln
konnte , ist klar und erstrecken sich deshalb die Umsätze nur auf
Deckung des nötigsten Bedarfs . Die Ernteaussichten in Deutsch¬
land sind nicht ungünstig , in früheren Lagen ist bereits mit dem
Roggenschnitt begonnen . Es notierten je 100 Kg . : Auslands¬
weizen 29—31 .50 (am 15. 7 . 28—30.50) , württ . Weizen 27—27 .50
(26.50—27) , Hafer 21 .50—22.75 (unv .) , Wiesenheu 7—8 (unv .) ,
Kleeheu 8 .50—9 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 5—5.50 (unv .) ,
Weizenmehl 42—42.50 (41—41 .50) , Brotmehl 34—34.50 (33 bis
33 .50) , Kleie 11 .50—12 (unv .) Mk .

Magdeburger Zuckerbörse , 22. Juli . Innerhalb 10 Tagen :
26,27 )1 , Juli 26 .15, August 26 .30, Sept . 26 .45 . Tendenz : stetig .

Bremen , 22. Juli . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco 21 .82.
Württ . Edelmetallpreise . 22. Juli . Fsinsilber Grundpreis 74.80,

dto . in Körnern 73:80 G . , 74 .80 B ., Feingold 2800 G ., 2814 B .,
Ausfuhr -Platin 7 .40 G ., 8 .40 B .

Märkle
Mannheimer Großviehmarkt , 22 . Juli . Zutrieb : 260 Ochsen ,

232 Bullen . 312 Kühe . 388 Färsen . 581 Kälber . 29 Schafe . 3101

Schweine , 16 Ziegen , 95 Arbeitspferde , 95 Schlachtpferde . Be -
zahlt wurden : Ochse» 34—60, Bullen 38—52, Kühe 16 —48, Fär¬
sen 50—61 , Kälber 48—80, Schafe 50—54, Schweine 72—87,
Ziegen 10—22, Arbeitspferde 800—1800, Schlachtpferde 40— 130.
Marktverlauf : Großvieh ruhig , großer Ueberstand ; Kälber ruhig ,
langsam geräumt ; Schweine ruhig , Ueberstand .

Lauffen a . R . , 22 . Juli . Weiterer Rückgang der
Preise für Frühkartoffeln . Die Frühkartoffelpreise
sind nunmehr von 4 Mk . der Zentner auf 3 .50 Mk . für den Er -
zeuger zuruckgegangen . Bei diesem niederen Preis ist trotz der
günstigen Ernte kaum von einer Rentabilität für den Landmann
zu sprechen. Der Preis von 3,50 Mk . wird wohl noch eine Zeit -
lang anhalten , da die Bauern wegen der Getreideernte wenigeran das Kartoffelgraben kommen und daher das Angebot etwas
Nachlassen durfte .

Württ . Radelstammholzverkäufe . Bei den neuerdings aus den
wurtt . Staatswaldungen . abgehaltenen Nadelstammholzverkäufen
wurden nachstehende Durchschnittserlöfe in Prozenten der Landes -
grundpreise erzielt : im Forstamt Gundelshenn für 240 Fm . Fich¬ten - und Tannenstammholz 119 Proz ., Oberförsterstelle Eisenlau¬
tern für 467 Fm . desgl . mit meist beschwerlicher Abfuhr 101 Prozund für 8 Fm . Forchen 95 Proz . ; im Forstamt Schöntal für
60 Fm . Fichten und Tannen 119 Proz . ; aus 8 weiteren Forst¬
bezirken des Unterlands für 475 Fm . Fichten - und Tannenstamm¬
holz 110 Proz ., für 175 Fm . desgl . mit sehr beschwerlicher Ab¬
fuhr und zerstreut liegendem Scheidholz 103 Proz . , für 29 Fm .
Fichten und Tannen 105 Proz ., für 3803 Fm . desgl . und 44 Fm .
Forchen , meist mit weiter und teilweise schwieriger Abfuhr , 101
Proz ., aus 3 oberschwäbischen Forstbezirken für 313 Fm . Fichten ,und zwar fast ausschließlich zerstreut liegendes Scheidholz , 101
Proz . ; im Forstamt Nattheim für 990 Fm . Fichten und Tannen ,
zum Teil mit weiter Abfuhr , 102 Proz . ; aus 6 Schwarzwaldforst¬
bezirken für 255 Fm . Fichten und Tannen 108 Proz . und für
150 Fm . Forchen 104 Proz . der Landesgrundpreise .

" Welker für Mittwoch und Donnerstag
Infolge des Hochdrucks über dem Festland ist für Mittwoch

und Donnerstag heiteres und trockenes , zu vereinzelten Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Srüoieitige« Ältern? Gicht? Rheuma ?
iti,d ru heutiger Zeit keine lettenen Erscheinungen. An Arierienver-
kallung leiden Arme wie Reiche. Wie stark diese« Leidenverbreitet
ist, geht aus der Tatsache hervor, daß ihr eo. 25 von 100 Menschen
;um Opfer fallen. Bemerken Sie bei sich eine der typischen, bei

Blutandrang zum Kopf und Unterleib , Srhwtn
oelanfSlle und Reroenschmerzen aller Art . Me¬
lancholie , Ohnmachtsanfälle , Kopfschmerzen
schmerfter Art . Schwäche des Denkvermögens ,
Schwerhörigkeit , Ohrensausen . friwzetttgc
MannesfchwSche .

dann M es hohe Zeit . Unverzüglich eineBehandlung mit

ksellum Llelreksminin
(fünfteiliges Etu , mit Radtum -Emanalton )

,» beginnen. Dieses Präparat , bestenZusammensetzungvon erstenAuto»
" täten geprüft und für absolut einwandfrei befunden worden ist, ver-
hindert die weiter, Ansetzungvon Kalkmaffen, lost die alten und sorgt
fürderenAusscheidung. kk .Ll 'LcNäölMM bewirktser-
ner die Verdünnung des Bluter , Wiedererlangung der erforderlichen
Elastizität der verkalktenAdern. Verminderung des Blutdruckes, Ver -
Hinderungvon Schlaganfällen und die Erhaltung der Arbeitskraft.

Etwa « Bessere« gibt e« nichtt
KVSIiorl

Dann vermeiden Sie jede Verzögerung. Entscheiden Sie sichnoch
heuteund wendenSie stchunverzüglichan mich! Preis des fünfteiligen
Original -Etuis Mk. 7.50. Versand gegen Nachnahme oder Vorein -
'endunAdurch meine Versand -Apotheke. Kein Geheimmittel! Be¬
standteileauf jeder Packung angegeben! Prospekte kostenlos.

Hannover 8 - 20, Konigstr. 50X (Königshof)

Neueste Nachrichte«.
Vas fchn- IIffe Schiff »« wett !

Newyork , 22 . Juli . Die „ Bremen " ist heute nachmit¬
tag um 3 .02 Uhr hier angekommen . Sie hat die Ueber -
fahrt von Cherburg nach Newyork in 4 Tagen , 18
Stunden und 17 Minuten bewältigt und damit den
Rekord des Gunarddampfers „ Mauretania "

um 8 Stunden und 17 Minuten unterboten . Sie

legte in den letzten 24 Stunden einen Weg von 713 Kno¬
ten zurück mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
29,5 Stundenknoten und hat auch damit einen neuen
Rekord aufgestellt .

W Turnverein Wildbad .
AA Der Verein beteiligt sich in den Tagen vom

25 .- 28 . Juli am

Kreisturnfest m Heilbronn
Diejenigen passiven Mitglieder , welche das Fest besuchen
wollen , können sich den aktiven Turnern am Donnerstag, "

Freitag oder Samstag anschließen .
Bei genügender Beteiligung tritt eine 25 °/» ige Fahrpreis¬

ermäßigung ein .
Anmeldungen sofort beim Kassier Wilhelm Bott .

Der Turnrat .

müssen 3ie so bäukiZ Oclä kür lüre KleiäunZ
ausgeden , ollne wirklich xut unä passend an -
zerozen ru wirken ,

Weil Sie den zroken Irrtum begeben , Ibre Kleidung
* * * * *

in Konkektionszescbäklen fertig ru Knuten ! Solcke
Kleidungsstücke sind nicbt nur okt von mangel-
baktem Sltr , sonclern von so geringer Iragkabig -
keit, äsk man sebr bald wieäer Keuanscbaikungen
vornebmen muk . —

Leben Sie jeclock in das unten snZekübrte

IVIsS - QissskS «
unä lassen sicb ein Kleidungsstück aus bestem
8tgkk nack zink arbeiten , so wsräen Sie so
vorteilhaft wie möglicb bedient sein unä niemals
wieäer einen Konkektionsanrug kauken .

OttoVsrtti
filakgesekäkt kür keine Herren - Osräerobe

Wilckbcick
VVilkelmstr . 46

IMes -ksrülestek
Direktion : Steng - Krauk .

bernsprecbsr 135 .

Anfang jeweils adenä 8 Ubr

Dienstag , 23 . äuli

Wisnsi * SIul
Operette in 3 Eliten von

äob . Strauk .
iMiwocb , 24 . äuli

vie krs« Me v«
i.ustspiei mit iVlusik in 3 Bitten von

sticb. Kekler .
lUusik von Walter Kollo .

Donnerstag , 25 . äul !

Vs» Mve L. K. K.
(Nonsieur Topare )

Komöäie in 4 Eliten von
Marcel Dagnol .
Dreitag , 26 . äuii

kuslspiel in 3 Bitten von
Siegkried 6ez-er .

Samstag , 27 . äul !

Sinzspiel in 3 äklen von
Dran ?, l-öbar.

nebst 2udeliör kauken Sie billigst bei

Ducti- unä Papierhandlung .

Sonniges möbliertes

Zimmer
in freier Lage , für Dauermieter

zu vermieten .
Zu erfragen bei der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Sie Dualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der

Anzeigen . Deshalb wird

zur Insertion mit Vor¬

liebe das

„Wil - ba - er Tagblatt »
gewählt .

MWDM
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